
onus-Nachrichten aus vers 
allen heil-rath. 

Preuss-tm 
Vrovini Brandenburg. 

Berlin. Die Budgetlatumiisian 
ed preußischen Abgeordnetenliausea ac- 
elzmigie die Erhöhung des Grund- 
aritalo der preußischen Ecntralgenos- 

senichastekasie um schont-Juni Mqu 
nd nahm seiner die Erlinliuna des 

nsiedelungetianda unt 10(),(«ta,000 
lart an.—Der Reinertrag des vom 

« 
taterlilndiselien Frauenverein Berlin 

am 2. und :t. Februar bei Kroll ver- 

zanstaltetenNiteinsested liat die Summe 
WM 'AS-nun Mark iibersrlirittert. Es ist 

idnrtlr der baldige Beginn des Baues 
es praieitirten Qirankenlsauses ermög- 

s tritt-Ale- Zteuerluriaium verzeitlmet 
sie »Berliner Presse,« das; die die-e- 
öhriae Etenererklarung den«-Himm- 

inisterd Tr. v. Miquel beanstandet 

»k··sstandes im Zieinsetzergewerlre hat 
« "ch hier ein allgemeiner Verband deut- 
dter Eteinsenrneister gebildet. Die 

iitglieder lind unter Anderem ver-s 
·slichtet, an der zelmstiindigenArbeite- 
eit iestruhalten. — Tie Oentenarsx 

Es edaille wird auch den im Auslande 
benden Bereclitiateii aui Antrag zu-; 

fesandt Seitens des zllitnisteriunis ist? 
er Beitrerbunggtenmn um die Kaiser 
killielrussMedaille rie zum Ill. März 

erlangeit worden Lille Personen, 
lche glauben. Linie-nich ans dieselbe 

krachen zu kirrte-n, haben sich bis 
Opätestens Zu diesem Tcriuine noch zu 
Helden. 
's Islr tine lie ra. Hier itatte, wie ed 

., ieint, der dieejcilirige Februar «.«t 

.age. Letertigstend praugte mcltr ale 
Eine Woche lang an allen Anschluer 
anlen tansie am dliatliliauie eine amt- 

iche Belatiiitrriaeliiittn, in welcher das 
icsultat der stattgehabten Neu-erlis- 
,ericlrtetual;len tierintrdet wurde nnd 
u trelcirer es hiesi: »E!leitl:nschxx:t 
vesurltive Einwendungen acacn drei-.- 
jsalil miisseti die zum ·.«.«. Februar d. 

"·"J. an das Bezirkeneridu in Beten-ant- 
ngelrradit werden« 

Proviny Dammer 
H u U n U ne t. .k1:1«ksII«-.:;«..s-!s.;: I«.-«:s 

vkm Abend-J dct lner jjxlz ( »Hu-.- 

«-Zurslemmnnnhnuimr N «: I T ) 

St uns Ecknxkrctwck mit ins-»in TU« 

jciisxr erst Hm- IIIJU new sks -:I 

eilst cxsnntp i: Jic Iscrstut «:«.: n! 
«114«1Ifc:1iu:» ALLE-II 

«U1!1«I«-1I::«««.«. Tsxr ::.1.!I Hut-it- 
nlIHxs H Ihn un I! s 

!tru..’ us. 11«s,·«s1 I- mk HLINHI 
exporsexsc1!:«.:(L«1:-!I-J«I Umkku Tom- 

Ln n 13 Wink J11-,1 ist Hu- 1s-.Il!-.Is»k Mr- 

)clt. 

Notttngcu Tag Zsikiistngmidxt 
kutrtäicilce dIn hol-; M Burg-Or 
cjstcr von LUan, Wirth-, n--.i.s.-»·:I 

Zum-m, muss-»Unle I Und- LU- 
Aitmuna aInklI-...-.I Il:t«.1.!.-;n zu tret 

vlj:c:13,11c1111).111o, IIIU »k-.1t-H-IHF!II. 
«ft und :i·I-I Mart Nis1k-I"1rafe-. II-- 
1·:a:ds.e(s«irth wart-: DU« Irr Mt »Im 

»e( chgunsmunq II. .««s-:ll«1s1 im 

tiprodchk 

I 

! 
n 

Provinx xIcchIIDluIITVI 
IHIIIIIIII ll«:I-l:lI..,-- I- .I .:.:I-Ic 

III cIIlIIIIIIJ III III- luIiwlIs -EI;.-. 
LIlIII TIC TIIli II-:l.I:I-!I: 

Jud-Indle Ini- ,T:I:lI-.I-J II IlIIII III- Fussin 
Ins-: iITJ III-d IsIJlsIstI II J:·..-.:l!. 

TAIILI IIII II zllnf Tun !:i-:Ischn 
lIIIIJIIrIIclII III Icit IIII lIIIch »Hm 
s«IIII dIIIIcII :l.lI’.IlI II I N II:! IIIIIIr cIII 

szIlIrIIJ IIIPIIU II iIII I««I-IIIII EIN IIII 

,.IlI iII der XII-l :I««II«.I II;:-.I!.:..I«1I nde I«1I«.I 
II VIIIIIIILI III VIII- Irss .«-«:lIs.-I":. 
lliralIIIlicIIIz Es »Wang 

Hiljlct dIØ VIII-ON Ifulixj I VII-III 

ZIIcIIs IIIII I«I-,1,-.II-JI A«-.«E--«:ss--I I«..Il,: IIII 

erlahklgcö VIII-, dil- III -.’·1-"i-»·:,I txt-Il- 
lIcIIdc ilLIddII II--IIII.I;I I: II 

-’L:kicde:dI-It. :««I« ’:"—kl»lIl.1lI.»I 
IIIJUIIZIII EIIIl VIII-»p- i J· liIkllzIer 

ZaIIlIIIeIIIIIIIII III-III : I,I IIII :UI·-«I:I. 

Ziroviux Damme-Un 
lic L I« l TI-. «IL:.1I:II«.- s—.I l(l-lII"IIIl--sII 

TXlIfIlfciIl IIIIluI «I·II«:II;«, I:.I WIIllIIIIl 
mnIIIck IIII LI.I»II!».- IIsiI I.«-«,I«s« Malt, 
lzllk HIIlflI liI -IlI-. I« ·.!li«:I. III 
lcklidIe IWIIII IIIII«-. III :" I,--II:III.Ii«-lII-I 

» oIIIchIII IlInI IIIi ----I « »u« I« 

IIIII fllt fix-Un TIIIIIlsul xx -I’..II II-«- 

ElorIIIIIT «.·«.’«l-«.I ;-«.«.k!«II:’.;I-« 
IIIrdc ch .IJNI:II«I....:-.i I» fu«-Hi 
,-III lksillssss IsI t««:-s::II?II-I lLDIIILIIIIl gil 
IIIIIJI J ,- ..::I1 .«IIIIIIlIcIlI, I««.-III 

Pegnixk I I .: I:II-.III:I II. IJmiIIc IIIIII 

I- IIIfclIIcII Ils« uI, i:«.II«.«ll III-r Tagi- 
.esIIIIII;. 

Thronqu Polen. 
seI IIss UIIII IIII Inn- 

««1jieIII-II .:I-II-.·lI.«. «IIHIII,-«II-IIIIIIII 
mMokgetIau III uoII III IlI IIIdelIuIIISi 
fommlssion ungetauft IIII Id--II 

le l antich ILSIIIIII UIIIIIICII des 

I Ucnlewoec See-V erIIaIIl cIII liIIIIIlIiII III 
A nahe. Seine altesIe -1;IokIIeI,I-« 

I h, teilen wollte, erItanl ebenfalls. 

Aawlllch Der frühere Berliner 
; cknliek Hugo «IIIIIII ist nach Ber- 

llßmlq der IlIIII zueklamuen ilIIIiIahi 
lqen Zuchthaueftcafc IIIIC der hiesigen 

Stkqfsnflalt entlassen Ivotdeu. Er 
the von ieinek Frau abgeholt. qu 

ssst während deo größten Theilei fel- 
cSkmfzeiI iIn Strafanimus-festkla- 

toll Schreiber beschäftigt. 
III-las Oflprkusiktv 

IIII Oberg. Die Staude-ord- 
eu die Maglslkatsvoquge 

Bewilligung von l00, 000 

fil- des mlnkiichen Schiffs-tho- 

H 

Pillkallem Betreffs der von 
hier nach Schirwindt und tlaedetinen 
sührenden Kleinbabn hat der streietag 
den Kreioaueschuß erntiichtigt, mit der 
Ostdentschen Kleinbahngesellschast in 
Bromberg einen Vertrag dahin abzu- 
schließen, dasz die Gesellschaft auch die 
Beschaffung der Mittel siir Grund- 
und Bodenerwerb übernimmt, so weit 
sie nicht von Staat und Provinz bewil- 
ligt sind. Man ltnfit, in Milde mit 
dem Bau der Strecke beginnen zu lon- 
nen. 

Provinz Mcstprtusiew 
D an zi g. Hiesige Blätter melden, 

die Errichtung einer technischen Hoch- 
schule biet am Orte sei nunmehr ge- 
sichert. 

M a r i e n w e r d e r. Aus dem Culm- 
sser Zei- iind iiins Kinder eingebrochen 
und ertrnktlerL 

T lt n r u. In Folge des zunehmenden 
Etlnnngnels tiurneiit mit Spiritus) 
nach klinsrland sind die Vorschriften 
liber den Waffengebrauch der rnssischen 
Grenzinactren wesentlich verscharst wor- 
den. Wer auf zweitnaligen Anrus des 
Grenzioldaten nicht stelien bleibt, son- 
dern tu entfliehen sucht, ist mit der 
Waffe zu verfolgen. 

Yljeinprovinp 
K ol n· Das Wetter am Rasennton- 

lag nnd Fastnachtdienstag war abscheu- 
lich. Die bekanntesten ältesten Leute 
können sich kaum entsinnen, eine solche 
Verregnung des Karnevale se erlebt zu 
haben. Obschon die 28 Ertraztige gut 
besetzt inaren, hielt das Leben aus 
den Straßen nnd die ganze Stimmung 
in Folge det- standigen Regens keinen 
Vergleich mit stiiheren Jahren ane-. 

Aachen. Der hiesige lange Ver- 

mißte Iliectxteantvalt Isttitizratb Weiter 
ist bei War-ringen im Rheine als Leiche 
gesunden worden. 

D iiren. Die Clielente Kammer-« 
zienratb Philian Erliijller machten dern 
Verein zur Fiirsorge sur die Blinden 
der Ilibeinnrovinz eine Zchenlnng int; 
Wertlte von Stumm-) Mail. Illn derl 
Bietnaritstraße soll auf einem zweig 
Morgen groben Gelände ein Blinden-? 
Ilsyl errichtet werden. E 

Durchführung des Planes soll dann die 

Vrovins Hat-listed 
Halle. In den leitenden Streier 

wird der Gedanke erwogen, die Ober- 
förstcrci Schleuditz hierher zu verlegen. 
Die Verlegung hrjrigt zusammen mit 
einem anderen neuen Plane, an unserer 
Friedrichs-Universität einen Yehrstuhl 
iiir Forstwifsenirhoft zu errichten. Zur 

dem Fiokutt gehörige Schmelzertthöhe, 
die zur Zeit als Kurpart des Rades 
Wittetind benutzt wird, aus der Pacht 
gezogen tmd zu Forstlultnren fiir Lehr- i 
zwerle umgewandelt werden. 

Kissen Auf der Nudelebttrg fol-« « 
len, sobald es die Witterung erlaubt» 
bauliche Etweitenmgen vorgenommen; 
werden. Die alte Burg wird ein garer 
in altdeutichem Stil ausgeführt-IN 
neues Stockwerk, mit Zimmern zur 
Aufnahme von Logirgilsteri erhalten« 
Der Bau muß bis Mitte Mai beendet; 
lein. i 

i 
i 
i 

vor der Etraitaininer in nerantieortenJ 

Provinz gutslrsicm » 

B r e e l a u. Wegen Beleidigung drei 
Lssizierelorvs hatte sirli der kliedatteuH 
der »:l·lioigen3eiiung,« ? dels Partien 

Die Beleidigung sotl eutliolten seini iit einein Leitaititet ooin I-. Dezember : 

b. J» in dein besondere den giniigerenl 
unter den Lisizieren iii scharfer stritits 
ein »Tugendspiegel« vorgetialtrns 
wurde. Der Angeklagte niurde zu einers 
Geldstrafe non lu» Mait verurtheilt. J 

Pi otictikenliain Hier innrdej 
die Leiche der Arbeiteriian stonig in 
einein Ztalle mit zahlreirtien LUietser 
stirtien bedeckt aufgefunden Anirtzrineiid 
bat sie dort ichoitnietieere Tage gelegen. 
Dei-I Mord-IS dringend iterdiiitiiig iii 
der Elieiiiauii, der iliirtitig geworden. 
Provinz ZitplrswigsVolfleim 

St i c i. Große Quantitateu Ztoiie 
und Triebe sind aus der Vetteiditiige· 
taninter der kaiserlirlieii Manne ge- 
stohlen worden. Die Polizei entdeckte 
bei einer Haudiuchung is Maeinei 
tteidiingisiacke init entioendeleii Sachen. 
Verschiedene Verboftungen iiiid bereite 
vorgenommen worden. 

Fleiidburg Dass Schtourgericht 
thit die litieirau Seeniann aus Grima- 
iiid bei teuroetm die in der Nacht vom 

t:t. zum ti. April tut-r auel Verzweif- 
lung itire beiden stinder intd sich zu er- 

liangen ixnlsiey wobei ein iiinfiäliriger 
Fluabe niin Leben laut, von der An- 
llage ded Illierdee nnd tltiordoeriuchee 
ireigesorortien, treil die That in 
geistiger llninartitnua begangen wurde. 

Provinz Ulclkfalcm 
M iiii tle r. sie Verhandlungen 

lider die Errichtung einer elektrischen 
Straßeiibalin iind io weit gediehen, 
daß der Bau ieraueiiitittieti irn nächsten 
Jahre beginnen taisu Mandat sich fiir 
Ulkumulatoreiibetrieb entschieden. Der 
Bau und Betrieb usiid einer Altiens 
geteiltchaft übertragen werden; jedoch 
will die Stadt die Metir;alil der Attien 
an lich bringen, uni iii der Verwaltung 
freie Hand zu bedatten.--—T?ie Finanz- 
lage der Stadt wurde voin Ersten Blie- 
geiineitter Jungeblodt als günstig be- 

eichnet, io daß auch silr das nltchlte ziechntingeialir nur loo Prozent Ge- 
meindesteuetn erhoben werden- 

s e rl o li n. Flir das dietige evan- 

qeliiche Krankenhaus «Betbanien« 
miizde von den Hinterbliebenen der 
statt E. C. Auee biet-selbst eine Schen- 
kiing von Id,000 Mart macht Der 
gleichen Anstatt lchentte Zier- Kommer- 
lenratti Ilssing einen Rontgensikads 
enälppatat mit tdimniliamn Zubetidr 

lin Wer-m von 2500 Mord 

Hacsem 
Dresden. Hier ist der Rechts- 

anwalt und Notar E. Lehmann gestor- 
ben. Er entfaltete im Interesse seiner 
israelitischen Glaubens-genossen eine 
fruchtbare literariirhe Thätigleit. Jn 
weiten Kreisen in namentlich seine 
Schrift »Höre Israel« bekannt gewor- 
den. Der zweiten sächsischen Kammer 

ehärte Lehmann von 1878 ab längere Zeit an.——3m Vorart Läbtau sind 
320 Personen nach dem Genuß von 
Backwert zum Theil schwer erkrankt-— 
Die sächsische Papier-— Industrie war 
im vergangenen Jahre sehr gut be- 
fchäftigt Der Hauvtlonsum entsiel 
auf mittlere und geringere Papiersor- 
ten. Neben dem deutschen Geschäfte 
war auch der Export nach England, 
Siidamerila u. f. w. bedeutend. Die 
Preise siir den Holgstofs haben sich er- 

höht. Die Aussichten im Papier- 
geschäste werden als gut bezeichnet- 

Altenberg Hier wurde der um 
die Hebung dieser Stadt als Sommer- 
irische verdiente Bürgermeister Weise 
aus sechs Jahre wiedergewählt. 

re i nirg. Der vormalige Assessor 
und Hilssrichter beim Amtdgericht 
Leipzig Dr. iso wurde wegen schwerer 
llrlundenfäl chung und verleumderischer 
Beleidigung des griechischen Konsuld 
Phokion Naoum dahier zu sechs Mona- 
ten Gesängniß nnd einem Jahre Ehr- 
verlust verurtheilt. 

Oe l s n i h im Vogtland. JiuHim- 
mer’sets.cn Steinbruche bei Lottengriin 
wurde der 24jährige Arbeiter Martin 
Bener von einer plötzlich niedergehenden 
Wand irvelche sich wahrscheinlich in 
Folge des Thauwetterd gelockert hatte) 
getroffen und buchstäblich zerrnalmt. 
Ein anderer Arbeiter wurde am Riicken 
erheblich verletzt. 

Pirna Der Hausbesitzer August 
Robert Henuiele ist gestorben. Durch 
so manche Eigenheit hatte der »alte 
Hennicke,« wie der Verblichene lurzweg 
genannt wurde, oftmals die Aufmerk- 
samleit weiterer Kreise aus sichgelenlt. 
Die Hinterlassenschast deo Heimgegans 
geneu soll zu je einem Drittel der 
Stadtgerneiude Pirna, sowie der thie- 
uteindediaionie und dem Frauenverein 
zufließen, wahre-nd außerdem noch 
Legate in der Höhe von Monds-Mart 
audgeseht sind. 

Fcükingfschk Hintern 
C oburg. Der hiesige Turuuerein 

wird in den Tagen vom ll. bis 1«.«. 
Juni tritt-( sein Imjahrigee Jubilciuni 
festlich begehen- 

F ran i e n hausen. Ja der Stadt-I verwaltung haben ed die Sozialdemo-; 
traten bei Verathung des Haushalteis 
platte«J siir III-H durcligeseut, das; be g 

schloss en murre, mit dem t ianuaii 
Wiss dae Zehnl geld siir die onliesehule i 
aufzuheben. 

nie ra. ? as Ziluvurgerirht hat die-i 
Urahrige Dienstunin Henriette Mord- 
auel Toben-enth, die ihr stind ertränkt 
hat, zum Tode ber:n«tl«.eilt.——--Fitr den 
Nenbau des sttheatere hat die Bur- i 
gerschast allein bereite1 gegen ist«-Juni i 

Mart ge·;eieiitret. Der Vandeeherr 
schenkte dazu den Liauplah uud den 
Erles ane· dem Ver-tause- des jetzigen 
Theaters. 

J e na. Zur Forderung der Einrich- 
tung einei- Schriststellerheirus dahier 
soll eine Lotterie- veranstaitet werden- 

Ist-etc gitådtr. i 
Hamburg Eine vont Zetntt ersl 

lastene Verordnung betrefletsd due Ver- l 
bot der Vettttendung von stindetn dtitn 
Attdlrctgen von Milch. Brod, zeitnn 
gett n. i. t1l. trtntde drittit Etlennttnst s! 

i 

des Literlttndeeqerichtd snr nttgiltig 
erllart, tneil der Zenttt znttt die odetstex 
Vertvaltunqelteisoth sedocit tntn Ver 
boteerlaß nttltt dringt sei; ltietsiir sei 
nnch der isietverveordnntnt nnkstitltestitrlt 
der Bltttdeertttls sustandtg --2lei den, 
letzten Grundeigentltiintertvttltlen Zttri 
Bürgerschaft wurden drei tinndidtttent 
der Rechten, seelte des Centrntnd nttd 
zehn dert«ittlen getrtttltlL Der Ilnitlilust 
eines Flattdidaten ist noch nnltesttnttnt. 
Die Rechte gewann einen Zitt, die 
Linie hat vttnei verloren, dass Centrum 
blieb unveriittdert. 

Vretnetn Eine Erweiterung der 
bretnischen Hasetntttlagen itn Frei- 
bezirl ist ttatlt dent günstigen Anf- 
stimmten den der Verkehr genommen 
hat, unerläßlich. Tut-til itt Verbin- 
dung stelst der Antrag, fsstuttttt Matt 
siir neue isleleisanlagen tu bewilligen 
Dazu wird spitter eitt großer kliangiri 
bahnltos kommen Die Handelt-kam- 
mer, die darüber zutn iklutacltten ausge- 
sordert wurde, verlangt, dass ntit detn 
Bau eines lzweiten Hafens, sitt den das 
Gelände verhandelt ist, nicht geziittcrt 
werde, da anderensalld die ttatiirliche 
Verkehtdentwickelung geltetntnt werde. 

» Liibeck. Das Staatdbudget iiit 
»Es-W veranititlagt die Gesammt- 
ausgaben aus 4 7:t't, tm. 21 Mark, die 
Gesammteinnalttne aus 4, SU, 091 lo, 
odaß ein Felslbettag von 64,.)80 il oarl berechnet ist Dieser ist atts die 

Reictvekqiie angewiesen, welche ilber 
217,284.02 Mart saftige 

Okd end-its. 
Oldenburg. Durchdenztt sank- 

sttrt n. M. erfolgten Tode des arons 
Ludwig v. Gelangten Eites des bekann- 
ten Bankltnttses von Ertanget n. Söhne, 
hat leider auch due Hertogtintnt Oldew 
burg den Verlust eines ltctitltettigen, 
steigebigen Wonttlttnetd sit ttetlaitetn 
Seit dem Bestehen ver itt innerer Ne- 
sident dettttdltctten oldentittcgiichen 
stund evan letzt- Mitglied deø Ant- 

tdratlts dersellit n, nat set Vers-or 
«- »s--.«--. .«-. 

bene die ihm siir diese Stellung zuge- 
skdssene Vergütung von jährlich 1500 
Mark unanogesetzt und ungeschmälert 
nnd gemeinnützigen Zwecken detn Her- 
zogthunt hergegeven und dadurch eine 
Summe von mehr als 42,000 Mark zu 
solchen Zwecken beigesteuert 

geleistet-durs- 
R o st o ei. Der außerordentliche Pro- 

sessor der Staatewissenschasten Dr. 
Qiehl in Halle erhielt einen Rns als. 
ordentlicher Professor der National- 
ölonotnie an die hiesige Universität 
Rostock. Dr. Tiehl hatte sich dort 
1890 habilitirt und wurde 1894 zum 
außerordentlichen Professor befördert. 

Lärannfehweig. 
Braunsrhweig Dem Landtage 

ist eine Vorlage zugegangen, worin 
780,000 Mart siir Arbeiterfatniliens 
wohnnngen aus den Domönen gefordert 
werden. 

Ordszljerzogthnm »He-fein 
Darm stadt. Die Budgetkommiss 

sion des Reichstages bewilligte die 
Forderung siir die Artillerie- und 
Trainlaserne dahier.—Der Geheime 
Staaterath Oberceremonienmeister v. 
Werner ist an den Folgen eines Schlag- 
ansalls, der ihn aus der Straße betrof- 
fen, gestorben. v. Werner war der 
Hattptbertreter Hessens bei den Ver- 
handlungen iiber den Abschluß des preu- 
ßisch-hessischen Staatsvertrags wegen 
Verstaatlichiing der Hesiischen Ludwige- 
bahn. 

Binnen. Neulich Nachts wurden 
in unserer Stadt einige Einbriirhedieb- 
stähle deriibL Jn der Salzstraße hatten 
die Diebe nicht weniger als drei Ge- 
srlsafwlofalc heimgesucht Einen be- 
sonders günstigen Ventezug inaihten 
die Diebe in einein Weißniaarew 
gesrhäste in der Flirciistraße, dessen 
Ladentasse mit einein Inhalt non etwa 
300 Mart von ihnen gepliindert wurde. 

Maini. Aus eine Eiiigabe der 
hiesigen TIlerzte, ihnen die Erlaubniß 
zu ertheilen, niit dein Fahrrad aurh die 
siir Fahriiider gesperrten Zirafien nas- 
siren zti diiisen, hat die stadtisrhe Ver- 
waltung eine nistiininende Entscheidung 
getroffen. 

Worin e. Von der hiesigen Stadt- 
verordneteiitiersaiiiinlnng wurde die 
Eingeineindiing unsere-«- Nathbarortee 
Horhheiin einstimmig beschlossen, nach- 
dein der isieiueiiiderath von Hochheiiii 
sieh niit Ijiiisoritiit ebenfalls siir die 
Eingenieiiidnng ausgesprochen hatte. 
Ale- Zeitpunkt iiir die Eingeiiieindnng 
wurde der l. Oktober innre festgesetzt. 

Bauern. 
München Jni Wahre 1897 w irs I 

den bei den acht baheristhen Ver- 
sichernngsanstalten und der Arbeiter- 
lassessdei Staatseiieiihahiiveiivaltung 
2«'-t:i Alters-— und ist-w Jiivalidenrew 
tengesiiihe genehmigt, ikiit einer nach 
Jahreeieiiten bererlisiiiisn tin-sammt- 
siiniiiie voiigtn,78t3:s.i.art I« Pfennige 
beziehungsweise l,«.-«—,-«:’«i Mart tin 

Pseiiiiige.-—Der dieser Lage ohne vor- 

atisgegangene Kranlheit einein Lungen- 
srhlag erlegene lsiehrinxriitki Jallh in 
München zählte eisi «i-.« Jahre-, war der 
Sohn des sriihereu list-klirren tliiinistep 
präiideiiten niid hatte iiiii anderthalb 
Jahren die Stellung inne-J ersten 
Staatsanwalto iii »Juki«-eine iiiit der- 
senigen des Etriiiedi-.kr. sxis der ,,9lllge- 
meinen Zeiiniig« ii.-... .i·-«: i. 

Tilsihasseiitciii«z» Ifirier Tage 
explodirte beim Finiirs Itiieriitieu in der 
Brauerei Geiger eiii ,’s,·iis;. Tabei 
wurde ein Brauerei-itlieiter getedteL 

Deggendors Fieiiiiillig gestellt 
bei der hiesigen lniiiglirtieii Staats- 
anwaltschaft hat sich der Pastexveditor 
Zistl von Sitiolliiaih F;:sil, der in 
Siizöllnarh ein gieser (8·«erlierei» nnd 
Ledergesihast betreibt. hat sich ist-rinne- 
dene liiiregeliniiszigleiteii in seiner 
Eigenschaft ald Expeditor zn vchiiitden 
loniinen lassen. 

Erklangen Der geinsriuiiiitzige 
Verein beabsichtigt die Eriiihtiiiig 
einer Anesteueianstalt; dad iiiosett 
wird uoiii Magistrat besiiiirsiiisier 

Laus. Ein llniluin in Von-nnd- 
sdxastesachen ist hier gestorben. Es ist 
dies der ehemalige Kiirsehnetineisier 
Michael Banden In iiber tW Fällen 
ist er ale Vormund aufgetreten nnd 
die Zahl seiner Miiiidel ist höher als 
nun. 

Mainhnrg. Ter- Blaiieieiiilin 
Schneider in Tiairh hat seine Echinester 
Maiia and linvorsiehtigleit erschei- 
sen. 

-... 

ziiiicnbcru sthtnmtliiins grauen 
Gamntiesondezeichner fnr das Deutsche 
Bundeetichicßcn haben tic verlangten 
so Prozent einbezahit; nur W Zeich- 
ner, deren sättige Beträge irieqesutnmt 
40,0(tu Mark ausmachen, iind noch 
riickftändig und es wird nunmehr eine 
Mahnung an iie ergehen. 

Regensburg. Die Speisen-äst- 
kin Maxiiniliana Ziegler, die seiners- 
zeit von dem Brauereibeiitzer Ludwig 
Bergrniillcct derart mißhandelt wurde, 
daß sie ichs Krankenhaus iidergefnhrt 
werden mußte, ist wieder hergestellt, 
doch durfte iie noch lange Zeit arbeits- 
unfähig fein. Bergmiiiler mußte 5000 
Mark Schmerzenggeid bezahlen. 

Straubing. Die Väcketinnnng 
hier hat sich dahin geeinigt, daß in 

Zukunft die beim Biodnctianf an 

imstboten hieher verabreichte, tu 
bitt 12 Preis-m dcd Erlöses bettagende 
Provtiiou in Zukunft nicht mehr abzu- 
gedcut sei. 

«:-.T.;1·z)nrg. Tor Magistrnt ke- 
losz- die U mithing einer Schiffer- 

I-: bis spat t::!.:- Herbst now. 

l Jus der xkljriupfatk 
l Speyer. Vorn l. Mai an, dem 
;Ansang des neuen Schuliahreeh tritt 
»nach einer Verfitanna der sireierrgies 
tuna eine attertenncnewcrthe Verord- 
nung in Kraft. Es wurde bestimmt, 
daß von diesem Zeitpunkt ab in allen 
Voltersrhnlen der Unterricht in den weib- 
lichen Handarbeiten eingeführt wird. 
Von der dritten Klasse an erstreckt sich 
der Unterricht auf alle toerttagepslich- 
tigen Mädchen, er tann aber auch auf 
die beiden untersten Klassen ausge- 
dehnt werden. Durch den Unterricht 
sollen die Schillerinnen befähigt wer- 

den, die in der Hanshaltung vorkom- 
menden einfachen Arbeiten im Stri- 
cken, Nahen und Aue-bessern selbst vor- 

zunehmen. 
Ludwigshafen In dem nahen 

Mundenheirn fuhr der Cojährige Tag- 
ner Geora Köb in die Sandgrube, unt 
Sand zu laden. Später Hinznkont- 
mende fanden den schon bejahrtea 
Mann von einer herabgesallenen Sand- 
schicht verschüttet und als Leiche vor. 

Yürttembetg. 
Stuttgart. Dieser Tage fand 

die Il. Generalversammlung der 
Stuttgarter Badegesellschaft statt. Der 
von Herrn Kommerzienrath Leo Vetter 
erstattete Bericht hebt vor Allem her- 
vor, daß die Anstalt im Jahre 1897 in 
der Bäderabgabe 500,000 überschritten 
hat, das höchste Resultat, das bis setzt 
in Deutschland erzielt worden ist. Von 
den Gesammteinnahmen von 183,40() 
Mark entfallen auf die Schwimm- 
hallen 6«t,240 Mart, Wannebiider 
58,lt;5 Mart, Datnpfbiider 31,7:2:3 
Mark, Fangokuren, Lohtanniw und 
kahlensaure Bader 8997 Mark, Wäsche 
10,'r70 Mark. 

Eannstatt Die Stadt Conn- 
statt hat beim Reichsgerirht ihren Pro- 
zeß gegen den Figtuø auf Zuriiiterstat- 
tnng der bei der Konvertiruug der 
stadtischeu Anleihe erhabenen Reiches- 
stempelabgabe gewonnen. Mehrere 
analoge Prozesse, non anderen wart- 
tembergischen Stadien gegen den Fis- 
kns angestrengt, diirften damit gleich- 
falls entschieden sein. 

Fenerbarh Hier wurde der Ost 
Jahre alte Schuhnmcher tsieotg Fauser 
irrt Hofe hinter seinem Hause todt 
ausgefunden; er scheint erdrosselt wor- 
den zu sein. Wegen Verdachte der 
Todtng inurden der sSohn und dessen 
Geliebte Verhaftet, die letztere jedoch 
als zweifellos unbetheiligt wieder in 
Freiheit gesetzt. 

G i enge u. Auf merirviirdige Weise 
wurde hier ein Brand verhuret. Eine 
Katze niertte den Bewohner eined Hau- 
see auc- dent Schlafe durch ihr unruhigee 
Wesen und wurde nun ihnt aus dein 
Zimmer getrieben· Bei Oeffnung der 
Thiire drang ihm starker Rauch ent- 

gegen. Unten in einer Werkstatt hatte 
der Fußboden Feuer gefangen, das nun 

nach rechtzeitig gelijscht werden konnte- 
Heilbrontr sturzlirli ging riber 

unsere Stadt ein starkes txixwitter und 
Hagelschlag: der Hagel fiel biö zar 
Große von Taubeneiern. 

Mergeu t h e i rn. Hier wurde ein 
Bauernverein gegrriudet, deur sofort 
50 Mitglieder beitraten. 

Ulnr. Welch riesige Steigerung 
die Preise der Grundstricke erfahren 
haben, beweist ein Verkauf dahier-. 
Der hiesige Engelwirth kaufte nor 

nicht vielen Jahren ein Areal non elf 
Morgen beitn Saftinger Bahnhos uur 

.l7,Wo Mark und verkaufte esJ dieser 
Tage an die Eisenbahndermaltung unr 

L——lu’r,0»« Mark. 
i Weinesberg In Bald-e sall den 
;Landt11g die Frage der l8,««ter"stelluirg 
ieiner weiteren Lande-eirrenanstalt be- 
schäftigen. Sie soll im Norden des 
Landes errichtet mer-den und sind die 
Städte Weineberg nnd Oehringen als 
besonders geeignet in Vorschlag ge- 
bracht. lHervor-ragend giinstig erscheint 
die in der Nahr- unierer Stadt gelegene 

ESlaatedomane Liteis:e»uhof. 
I Baden- 
I ltarlern he sein nahen Tinlarh 
lnnnde ein ioiniiairo tsirab ienseite der 

lPfin; in einer Tiif von zwei Meteiii 
lin Eatidsteineinfaisnng anfqesnnden 
l flach :)litnalnne hie«iiner Piofessoien 
sstaninit diesenhiiab and destn oder 4. 
Jahrhundert n. Chr. Tit l; Meter 

lhohe und l Meter breite tsliabftein 

Ehat folqende Inschrift: ..l)i.-z Mai-is 
lin-· l tiluius Hist-m Vistisriiiin nimm 

jtittii (’. l«". chlllstlsXs lkilitis ist 

tin-ins- tit-HAL« tsDcll TUZimtell des 
EVerftorbenen Fu Eterinø dein Bete- 
Hatten, tos- Zahre alt, hat F. Behe- 
Fitienö, sein Zeit-n nnd Erbe-, dieses 
LlStrabrnal errichten lassen-. 

ssladens Baden. Biofefsorkjieiw 
hold BegaI hat hier iin tslrundftiick an 
der Friesenbernerstrafie erworben, uin 

sich daselbst eine Willa baue-i zu lassen, 
in der er init seiner Familie liinftig 
einen Theil des Jahres zn verbringen 
gedenkt. 

Herboliheink Hier ließ sich 
der Hafner Kunz, Vater von sechs Kin- 
dern, vom Schnellznge überfahren. Es 
wurde ihm dabei der Kopf vorn Rumpfe 
getrennt- 

skfaHspLotljringem 
Straßburg. Vor sechs Jahren 

wurde iib r das Vermögen der Kredit- 
banl Kei das Kantine-verfahren et- 
öfsnet end zum Konlnrwerivalter der 
Kaufmann F. Richter ans Strasslnirq 
ernannt. Das Verfahren ist bis ticiiic 
noch nicht beendet. Etwa 45 Prozent 
sind aus der Masse bezahlt, sind ein 
namhafter Restbetrag sollte ietzt ver- 

theilt werden. Vor einigen Tagen ist 
nnn dei Kontnrsverwalter Richter aus 

Straßburg verschwunden Ueber sein 

Vermögen in dac- Ilkonkurgverfahcen 
eröffnet Er hat die Gelder-, die ihm 
.ur Verwaltung anvertraut waren,. 
Interfelflagm 

Metz. Der »Mehr« Zeitung« zu- 
Tolgc erfuhr rig- Iuietzer Anordnung, die 
)om Kaiser eine-sanqu wurde, daß das 
Fort Eteinrnerz besahen bleibe, ebenfo 
rao Deutsche Tlfor als historischeo 
Denkmal. Die Rayonbefchränkung 
verde nan Durchführung der Schlei- 
ung aufgehoben werden. Das in Be- 
racht kommende Gelände muß vorher 
Jerkanft und der Bebauungsplan fest- 
feftetlt fein. Die Stadt Metz hat dasl 
Bortaufisrectn. 

Gesund-N 
Wien. Die stiiiinischen Austritte 

m hiesigen Getneindcrath, wo sich das 
iberale Gemeindenntglied Mittler mit 
Den Luegerianern und Christlich-So·zia- 
en fast in jeder Sitzung herumzantt, 
saben ein gerichtliches Nachspiel ge- 
iabt. Gemeinderath Mittler hatte sich 
wn seiner Erregnng iiber einen eng- 
Jerzigen Majoritätsbeschluß zu einigen 
Jeleidigenden Aue-fällen gegen den Ex- 
Bürgernieifter Strohbach hinreiszen las- 
en Und ist dafiir in letzter Instanz 
Dom Appellsenat des Wiener Landes- 
xerichts zu thtiindigeni Arrest ver- 

trtheilt worden.—Neulich Abends war 
Ieiin Kränzchen der alpinen Gesellschaft 
,Krurnmholz« in Weigts Katharineni- 
aal eine Alpenlandschaft mit Auf- und 
Zibftiegen hergestellt, die von den Be- 
nehern und Befucherinnen lebhaft 
Treqnentirt wurde. Gelegentlich einer 
llbstieges stiirzte die 54jiihrige Privatc 
Plnna dtiosenwald iiber eine Stufe und 
Jrach den rechten linterschenkeL 

Bozen. Zwei Kuigtistennternah 
nen dieser Tage ohne Aneriistnngx eine 
Tour ans die Meraner Muthiniize 
Es gelang ihnen, bis 300 Meter 
tnterhalb des Gipfels zu loniniem 
vo sie wegen Erschöpfung liegen blic- 
Jen. Erst nach mehreren Stunde-r 
konnten sie den halsbreeherischen Ab- 
"tieg nnternehinenx sie legten ihn 
zrößtentheilskriechend zuriick und lang- 
en in kläglichem Zustande Abends in 
tongvall ein. 

Budape ft. Die Polizei uerhaftete 
ien Grafen Tibor Sztarah wegen 
Wechselfälschnng 

Bn d we i s. Ein Rädelesfiihrer dek- 
Denionftranten, welche hier die Deut- 
chenhetze inszenirten nnd Steine in die 
Fenster der Schulen, Wohnhiiuser und 
lieftanrantö warfen, wobei auch Per- 
onen verletzt wurden, der Spengler- 
zehilfe Joseph Slainsehidlo, wurde 
ieulich dont itreiggeriehte zu sieben 
Monaten schweren Kerkers verurtheilt. 

Meran In den letzten Tagen 
Tanden Sandarbeiter ain Einich unter 
Icni ans dein Nalfthal hernntergesiihr- 
ten Sande zwei Goldinineralien mit 
aedentendein FeingoldgelnilL Es be- 
steht die Absicht, den Iialsschotter einer 
qenanen fachmännischen Untersuchung 
;n unterziehen. 

Prog. Der »Politit« infolge hat- 
ken die Ereignisse der Dezeinbertagc 
die llebergabe non sieben Personen in 
Jie Irrenanftalt vzur Folge. Dis. 
Heisteestörung iei in Folge von Ver- 
nnndnng durch Waffen oder durch 
Bier-dehnfschlijge, sowie in Folge von 

strecken und Furcht eingetreten. 

Hchweiz. 
Bern. Das Schweizeroolt lsat die 

Sisenbalsn-Veistaatlitiiuttgsvorlage mit 
58—t-,t-ttj gegen t77,13() Stimmen an- 
senonitnen. Berioorsen wurde sie von 
ten Kantonen llri, Schmut, Freiburg, 
Plppenielh Jnnerrlsodcin Wallis und 
Dbivaldem ferner non :Iteuenburg nnd 
sieni. Im Kanten Ziirittt stimmten 
itt,71:t mit Ia, 1:3,«871 tnit Nein, 
n Berti 7—t,-.»·;u Ia, :.»(I,ts—t(t Nein, 
Zi. Matten :37,as.-3 Ja, 77:i7 Nein, 
Plargan :3:-,7;'-4 Ja, Urst- Nein, untern 
t-t,7t;:3 Ja, 12,:j(;ti Nein, Thnrgan 
18,s.37 Ja, Ztttt Nein. Es lterrscht 
sroster anel unter dett Freunden dei 
tieritaattittiung der Eisenbatmcn 

Zii r i its. Zu Ziiiirtt ist vor unt-sein 
nie Wittwe des Ists-i acsstorlienen 
yenltitrlsistoriterø Johannes Ett)err, die 
es nacts dent Tode seiner ersten Gattin 
net-standen tsatte, seiti Haus zum Sam« 
nelplatz der stljöngeistigtxx dssr 
chineiteristtsen Musenstadi zu machet-, 
tach lnnstcrer strankbeit ang dent Vetter 
;esetsieden. 

Freiburg Titationattatlt Wint- 
ert, der thiereiirtiUdent deo National- 
-atl)e, dein er seit leis-Ist angehörte-, ist 
ttt Alter non tsst »san«-n in Freiburg 
iestarten thillerh ssxitiee Zeichens 
Jurist, stand sritlitt an drt Spitze der 
kreibnraer llttrainantanen, die setzt 
eiii Selmiiegersdtsm der Staatsratts 
Bisttsom bestlsligt, der zu dem Erodnis 
ter deutschen Piosessoren ans Freiburg 
nitaetsotsen trat. 

Sotottsnrn Einen sonderbaren 
Tod sand itt Soltttlsurn eitt junger 
Manti. Er hatte, als Domino verklei- 
ret, den Faschingssreuden allzusehr ge- 
suldigt, so das; ek, in einen Wasser- 
nahen gesatteti, nicht tnetsr im Stande 
var, siets zu retten. Am Morgen fanden 
itinder den todten blauen Domina. 

St. Grillen. Ein Brand, der dass 
Telegraptscnbureau in Rorschach ins 
tlsche legte, hatte eine seltsame Ursache-: 
Es wird nämlich angenonnnen, daß sich 
mrch den starten Schneesatl die Tele- 
ttsondratste sentten, diese die Leitung 
Des Elektrizitatdttterts betutsrten nnd 
o eine Stattstcotnleitung erzeugten. 
Die Richtiateit dieser Annahme wird 
ntkch Aussagen von Angenteugen be- 
tätigt, die ein periodisch erscheinend-»st- 
electrisrtscd finntenspiiitseu beobachten 
onnten; anrts bestätian die verschie- 
denartigen Erscheinungen an den Tele-i- 
thono die genannt: Bratidutsactte. 


